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VORWORT DES SCHULLEITERS 

 

 

 

 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

„mir gäbet nix“  sagt dem Klischee zufolge der Schwabe, wenn er um ei-
ne Spende gebeten wird. Und in der Tat sind es viele Anlässe, aus de-
nen man um Spenden gebeten wird, seien es beispielsweise Dritte-Welt-
Projekte, die Japan-Hilfe oder die SOS-Kinderdörfer. 

Da verstehe ich schon, dass manche Schüler die ausgeteilten „Wir bitten 
um eine Spende“-Briefe unserer Schulstiftung und die beigefügten 
Überweisungsträger gleich liegen lassen. Dennoch kann ich damit nicht 
ganz zufrieden sein. 

Denn unsere Schulstiftung (besser: der Hilfsfonds des Elternbeirats) wird 
eindeutig und mehr als jemals zuvor benötigt. Der kleinere Teil seiner 
Förderung gilt besonderen Anschaffungen für die Schulgemeinschaft 
oder der Unterstützung der Schülermentoren bei unseren Skifreizeiten. 
Der größere Teil der jährlichen Förderausgaben hilft Schülern (und damit 
Elternhäusern), die sich Schullandheime, Sprachreisen, Schüleraus-
tausch oder Studienfahrten ohne diese Hilfe nicht leisten können.  

Man kann schnell in die Lage der finanziellen Knappheit kommen. Ar-
beitsplatzverlust, Mini-Jobs, Trennungen, die häufigsten Ursachen dafür, 
treffen immer mehr Familien. Oder man hat mehrere Kinder, die genau 
im gleichen Jahr zu schulischen Fahrten aufbrechen – und da können 
die Mittel schon mal knapp werden. Ich halte es dabei für eine Selbst-
verständlichkeit, dass in einer Schulgemeinschaft die Solidarität 
der Menschen ohne Finanzprobleme den Anderen ermöglicht, Bil-
dungsangebote in ähnlicher Weise wahrzunehmen, als wenn sie 
aus Familien ohne Finanzprobleme kämen. Wer dabei auf den Staat 
oder die Kommune verweist, kann lange warten, denn dort schrumpfen 
die Steuereinnahmen eher als dass sie steigen. 

Mein Wunsch heute wäre nicht, dass es zu großen Spenden kommt, 
denn an Wunder glaube ich in diesem Zusammenhang nicht. Wenn aber 
die große Menge derer, die glücklicherweise nicht jeden Euro 
zweimal herumdrehen müssen, bevor sie ihn ausgeben, sich we-
nigstens von der „mir gäbet nix“-Haltung zu einer kleinen Spende 
bewegen lassen könnten, dann wäre unserer Schulgemeinschaft 
geholfen.  
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Ohne mit der Wimper zu zucken, können sich die meisten im Cafè einen 

Latte macchiato oder in der Gartenwirtschaft ein Kristallweizen bestellen 

und das Genossene dann auch bezahlen. Nehmen wir diesen Geldbe-

trag pro Monat und errechnen daraus eine Spende für ein Schuljahr. Und 

wenn das 90 % unserer Elternhäuser tun, dann kann die Schulstiftung 

getrost ihre Aufgaben weiter wahrnehmen. Schönen Dank im Voraus!  

Günter Erdmann, Schulleiter  

 

 
Schulstiftung Gymnasium Weingarten, Kontonummer 86 505 000  
bei der Kreissparkasse Ravensburg, Bankleitzahl 65050110 
 
HAUSVERBOT FÜR CITY-ROLLER AB 2.MAI 2011 
 
Am Anfang – vor einigen Jahren - waren es ganz wenige Schüler, die mit 

einem City-Roller in die Schule kamen. Da diese nicht, wie Fahrräder, 

über ein Schloss verfügen, nahm man sie bisher mit ins Klassenzimmer, 

was insgesamt kein Problem darstellte, da es nur wenige waren.  

Inzwischen ist die Zahl der City-Roller-Nutzer deutlich gestiegen und 

immer mehr Schüler tragen die klappbaren Aluminium-Fahrzeuge durchs 

Schulhaus, schieben sie über die Gänge, nehmen sie in Fachräume mit 

oder fahren sogar – verbotenerweise – damit über unsere Teppichbö-

den. Die Unfallgefahr, und sei es auch nur die Gefahr für Fußgänger, im 

Gedränge über einen solchen Roller zu stolpern, ist deutlich gewachsen. 

Die Gesamtlehrerkonferenz hat daher beschlossen, das Mitnehmen 

der City-Roller ins Schulgebäude künftig zu verbieten. Sie müssen 

in Zukunft an den Fahrradständern abgestellt werden. Da dies 

wahrscheinlich mit der Anschaffung einer Abschließvorrichtung 

verbunden ist, tritt diese Regel erst nach den Osterferien, also am 

2. Mai 2011 in Kraft. 

Ich bitte alle City-Roller-Fahrer (und ihre Eltern), sich rechtzeitig darauf 

einzustellen. 

 
Günter Erdmann, Schulleiter 
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von links nach rechts:  Sabine Bayer (Ch/M), Sa-
ra Theres Müller (D/Span.), Konstanze Forner 
(Ch/F), Anja Buck (E/Eth/Span.), Anne-Kathrin 
Rädle (Kath.Rel./D), Claudia Bublak (D/E), 
Christoph Stark (E/Span./Sp.) 

AUS DEM KOLLEGIUM 

 

Seit Februar hat das Gymnasium Weingarten wieder eine ganze Reihe 

von jungen Referendaren und Referendarinnen, genauer: einen Refe-

rendar und sechs Referendarinnen, die in diesem Schulhalbjahr durch 

Hospitation im Unterricht und eigenen, so genannten „begleiteten“ Unter-

richtsstunden und –einheiten darauf vorbereitet 

werden, ab September eigene Klassen in ihren 

jeweiligen Fächern zu übernehmen. Wir heißen 

unsere jungen Kolleginnen und Kollegen herzlich 

willkommen und wünschen ihnen Freude und Er-

folg an unserer Schule! 

Ebenfalls willkommen heißen dürfen wir Herrn 

Christian Ihme, der seit dem 1. April Kim Schau-

bruch vertritt, die nun im Mutterschutz ist. Ihm 

wünschen wir viel Erfolg und unserer Kollegin al-

les Gute in den nächsten Wochen und Monaten!  
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Matthias Metzler nimmt stellvertretend für den NwT-

Kurs der Jahrgangsstufe 13 den Bildungspreis ent-

gegen. 

BILDUNGSPREIS DER KREISSPARKASSE FÜR UNSEREN 13ER NWT-KURS 
 
Vor einigen Wochen war am Gymnasium ein kleines Filmteam zu Gast. 

Anlass war die Verleihung Bildungspreises der Kreissparkasse Ravens-

burg. Die Schülerinnen und Schüler des NwT-Kurses der Jahrgangsstufe 

13 (Leitung: Matthias Metzler) stellten dabei ihr Projekt "Vom Halbleiter 

zum Roboter" vor. In diesem Kurs planen, konstruieren und fertigen die 

Schülerinnen und Schüler einen eigenen Fahrroboter, welcher Hinder-

nissen geschickt ausweichen kann. Dies geschieht in Zusammenarbeit 

mit der Hochschule Ravensburg-Weingarten und der Firma Schuler 

(Müller Weingarten) in Weingarten. 

Wir programmiert man einen Roboter und erklärt dies gleichzeitig einem 

Filmteam vor laufender Kamera? Dies war gar nicht so einfach, und so 

mussten viele Szenen mehrmals mit unterschiedlichen Einstellungen ge-

dreht werden. Die unvermeidbaren Versprecher von Schülern und Lehrer 

sorgten auch beim Filmteam für viele Lacher. Natürlich taten die Roboter 

auch nicht immer das, was die Schüler von ihnen wollten. Die zwei Stun-

den Aufnahmezeit waren sehr spannend und gingen schnell vorbei. 

Nach der Arbeit im Studio kamen schließlich eineinhalb Minuten Film 

heraus. 

Gezeigt wurde der Film dann am 22. März bei der Verleihung des Bil-

dungspreises der Kreissparkasse Ravensburg. Diesen Bildungspreis 

vergibt die Kreissparkasse Ravensburg alle zwei Jahre an Schulen und 

Kindergärten des Landkreises für besonders gelungene und nachhaltige 

Bildungsprojekte. Dieses Jahr wurden unter 48 Projekten sechs Preis-

träger gekürt, unter ihnen auch der NwT-Kurs der Jahrgangsstufe 13. 

In einer kleinen Feierstunde überreichten Landrat Kurt Widmaier und der 

Vorstandsvorsitzende der 

Kreissparkasse Ravens-

burg Heinz Pumpmeier 

den mit 2000 Euro dotier-

ten Preis. 

Mit dem kleinen Film über 

ihren Kurs haben die bald 

scheidenden 13er sicher-

lich eine schöne Erinne-

rung an ihre Zeit am 

Gymnasium Weingarten.  

         (Me) 

 



6 

FRANCEMOBIL MACHT STATION IM GYMNASIUM WEINGARTEN 

 

Seit September 2002 haben 12 junge Franzosen den Auftrag, deutsche 

Schulen zu besuchen und den Schülern zu zeigen, wie spannend, jung 

und dynamisch Frankreich ist. Die France Mobil-Referenten fahren mit 

ihren blau-weiß-rot lackierten Autos durch ganz Deutschland, um junge 

Deutsche zu treffen.  

Dafür haben sie Spiele, Musik, Bücher und mehr im Gepäck. Ihr Ziel: 

den deutschen Jugendlichen Frankreich näher zu bringen, ihnen Spaß 

an der Sprache zu vermitteln und ihnen Lust zu machen, die Sprache zu 

lernen oder weiterzulernen. Das Programm France Mobil ist eine Initiati-

ve der Kulturabteilung der französischen Botschaft und der Robert Bosch 

Stiftung. 

Am Dienstag nach den Fasnetsferien mach-

te das France Mobil vor dem Gymnasium 

Weingarten Halt, und die französische Lek-

torin Marion Sautron vermittelte Schülern 

unterschiedlicher Klassenstufen altersge-

recht und spielerisch Spaß am Umgang mit 

der französischen Sprache. Marion kommt 

von der Insel La Réunion im Indischen Oze-

an, und hat dort Germanistik studiert. Doch 

auch in Klassen, die erst ein oder zwei Jah-

re lang Französisch gelernt haben, kommt 

sie ganz ohne Deutsch aus. Die Schüler und 

Schülerinnen bekommen schnell mit, was 

die resolute junge Französin von ihnen möchte und auch die eher zu-

rückhaltenden unter ihnen beteiligen sich bald engagiert an den ver-

schiedenen Spielen, Rätseln und Wettbewerben. Obwohl spielerische 

Elemente auch im „normalen“ Sprachunterricht heute nicht mehr wegzu-

denken sind, ist es doch etwas anderes, eine ganz Schulstunde lang mit 

einer echten Französin zusammen verschiedene Aktivitäten ohne Ge-

danken an Noten auszuprobieren und dabei einmal zu erfahren, dass 

man doch schon einiges gelernt hat. 

2004 wurden France Mobil und DeutschMobil für ihr vorbildliches Enga-

gement in der deutsch-französischen Zusammenarbeit der Adenauer-de 

Gaulle-Preis verliehen.        lz 
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SELBSTVERTEIDIGUNG FÜR DIE 9. KLASSEN 

 

Am Dienstag den 21. September 2010 hat eine Gruppe von Schülerin-

nen und Schülern an einem Selbstverteidigungskurs in Zusammenarbeit 

mit dem KJC und dem Programm „Power for Kids“ teilgenommen. Der 

Kurs fand ganztägig im Gebäude des KJC statt.  

Wir konnten sehr viel lernen: zum Beispiel die altersgerechte körperliche 

Verteidigung, die eine Möglichkeit darstellt, wenn nichts anderes mehr 

hilft oder man sich stark gefährdet fühlt. Natürlich war auch die emotio-

nale Stärkung wichtig. Geschult wurde insbesondere die Fähigkeit, sich 

klar zu äußern, sicher aufzutreten und entschieden „nein“ zu sagen. 

Doch Ziel war es, das Vertrauen in eigene Fähigkeiten zu stärken, wes-

halb in erster Linie Befreiungsgriffe und Schutztechniken geübt wurden.  

Es hat uns sehr viel Spaß gemacht und es hat sich wirklich gelohnt, die-

sen Kurs zu besuchen.    (Tatjana Jarinitsch, 9a) 
 

 
 

JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA: KREISMEISTERSCHAFTEN IM GERÄTTURNEN: 
1. UND 2. PLATZ FÜR SPORTPROFILSCHÜLER DES GYMNASIUMS WEINGARTEN 

 

Am vergangenen Dienstag nahmen zwei Mannschaften des Gymnasi-
ums Weingarten bei den Kreismeisterschaften der Schulen im Gerättur-
nen teil.  

Das Gymnasium Weingarten turnte mit einer Mädchen- und einer Jun-
genmannschaft der Jahrgänge 1998 /1999 um die Plätze.  

Die beiden Teams setzten sich jeweils aus Schülern (Philipp Gierka,   
Tobias Kammel, Marius Wahl, Lukas Zauner) und Schülerinnen (Anne 
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Baumhof, Kristin Borck, Leonie Geyer, Elisabeth Knecht, Milena Mark-
graf) des Sportprofilzugs zusammen.  

In spannenden Wettkämpfen erreichten die Mädchen den 1. und die 
Jungen den 2. Platz. Beide Mannschaften haben sich damit für die End-
runde, die Meisterschaften des Regierungsbezirks Tübingen, qualifiziert. 

               (Ka) 

Die erfolgreiche Mädchenriege. 
Von links: Leonie Geyer, Milena 
Markgraf, Anne Baumhof, Kristin 
Borck, Elisabeth Knecht 

 

 

Und hier die Jungs. Von links: To-
bias Kammel, Marius Wahl, Phi-
lipp Gierka, Lukas Zauner 

 

 

1. PLATZ FÜR UNSERE SCHWIMMERINNEN BEI JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA 

 

Am Dienstag, dem 29.3.2011, fand im Hallenbad Weingarten der Schul-

wettbewerb Jugend trainiert für Olympia in der Disziplin „Schwimmen“ 

statt. Auch eine Mädchenmannschaft unserer Schule war unter den Teil-

nehmern. 

Sehr kurzfristig und spontan startete die Mannschaft, bestehend aus Lo-

rena Denzel, Pauline Früh, Jana Heinzler, Amber Kübler, Laura Marohn, 

Lea Moosmaier, Michelle Petznik und Katrin Sterk in der Wettkampfklas-

se IV, die in diesem Jahr neue Wettkampfformen mit sich brachte.  

In allen vier Mannschaftsstaffeln (Freistil-, Beinschlag-, Bruststil- und 

Koordinationsstaffel) konnten die Mädchen als Sieger aus dem Becken 

steigen und auch im abschließenden Mannschaftsausdauerschwimmen 

ihre Führung verteidigen. 

So erreichte das Team einen hervorragenden 1. Platz, welcher das Wei-

terkommen zum RP-Finale bedeutet – herzlichen Glückwunsch! 

Für den anstehenden Wettkampf in Biberach am 9.5.2011 wünscht das 

Gymnasium den Mädels ganz viel Glück und Erfolg!  Kw
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AUFSCHLAG, STELLEN, SCHMETTERN – VOLLEYBALLTURNIER DER SMV 

 

Drei Spielfelder und zwölf Mannschaften bildeten den Rahmen für ein 
energiegeladenes Volleyballturnier, das die SMV am Gymnasium Wein-
garten am 1. März 2011 zum wiederholten Male ausrichtete. Die Teams 
zeigten großen Einsatz und stürzten sich voller Motivation in die Vorrun-
de, in der die Teilnehmer der Endrunde ermittelt wurden. Früh zeichnete 
sich ab, wer die Favoritenrolle übernehmen würde. Alle Teams konnten 
aber tolle Aktionen und Spielzüge zeigen und präsentierten sich gut vor-
bereitet in Bestform. Etwa 80 Schülerinnen und Schüler bildeten die 
Mannschaften, gemeinsam mit etlichen Zuschauern war also für beste 
Stimmung gesorgt.  

In der Endrunde zeigten die beiden Mannschaften „Hora Bibendi“ und 
„Die mit dem roten Halsband“ die konstantesten Leistungen, so zogen 
beide verdient in das diesjährige Finale ein. Das Lehrerteam „Old 
School“ konnte gerade noch den dritten Platz retten und einen Platz auf 
dem Podest einnehmen. In einem spannenden Finale, das lange keinen 

klaren Führenden sah, setz-
te sich schließlich „Hora 
Bibendi“ durch. Ein verdien-
ter  und deutlicher Sieg, der 
bei diesem starken Teilneh-
merfeld so nicht unbedingt 
zu erwarten gewesen war. 
Mit der Siegerehrung gelang 
der SMV ein würdiger Ab-
schluss eines gelungenen 

sportlich aktiven Nachmittags. 

Danke an alle Teilnehmer, die Spielleitung, die SMV und die betreuen-
den Lehrerinnen und Lehrer für einen eindrücklichen, spannenden und 
reibungslosen Turnierverlauf. Wir sind gespannt auf die Neuauflage im 
nächsten Jahr!         (Lm) 

 

 

 

 

 

 

 

Die drei erstplatzierten Mannschaften ï wir gratulieren!
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SPORTAUSTAUSCH MIT DEM LYCÉE JEAN-PAUL SARTRE , BRON 

 

Nach unserem Besuch beim Lycée Jean-Paul Sartre in Bron letztes Jahr 

im Dezember hatten wir nun vom 24.-29. März 25 französische « Cor-

ress » (Austauschschüler) für den Sportaustausch zu Gast. Durch ver-

schiedenste sportliche Aktivitäten wurde die Gemeinschaft gefördert und 

die Beziehungen zu unserer langjährigen Partnerschule weiter vertieft. 

RE /CO 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im Klettergarten Bald Waldsee 

 
Stadtrally Ravensburg 

 
Judo Club Weingarten 

 
Beachvolleyball 
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ERFOLGREICHER MODELLVERSUCH AM GYMNASIUM WEINGARTEN 

 

BOGY – diese Buchstaben stehen für „Berufs- und Studienorientierung 

am Gymnasium“. Im Rahmen des BOGY wird Gymnasiasten und Gym-

nasiastinnen der 10. Klassen seit einigen Jahren die Gelegenheit gebo-

ten, in einwöchigen Betriebspraktika erste Eindrücke vom Berufsleben zu 

bekommen. Am Gymnasium Weingarten konnte im Schuljahr 2010/2011 

in Zusammenarbeit mit dem CJD Bodensee-Oberschwaben erstmals ein 

„vertieftes BOGY“ angeboten werden, in dessen Rahmen die teilneh-

menden Schülerinnen und Schüler neben einem intensiven Bewerbungs-

training und verschiedenen Berufserkundungsbesuchen in Betrieben vor 

allem ein Testverfahren angeboten bekamen, das ihnen hilft, durch das 

Ermitteln eigener Stärken und Schwächen gezielter an für sie geeignete 

Berufsfelder heranzugehen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des u.a. vom Wirtschaftsministerium ge-

förderten Projekts kamen am vergangenen Donnerstag Vertreter von 

Schule, CJD, Betrieben und der Agentur für Arbeit in der Mensa des 

Gymnasiums Weingarten zusammen, um den Abschluss des Pilotpro-

jekts, aber auch die frisch eingetroffene Zusicherung, dass das Projekt 

auch in den kommenden zwei Jahren stattfinden kann, zu feiern. Schüler 

und Schülerinnen, die am Projekt teilgenommen hatten, hatten eine klei-

ne Ausstellung zu Inhalten und Zielen des „vertieften BOGY“ vorbereitet 

und übernahmen auch die Bewirtung der zahlreichen Gäste, die sich in-

formieren wollten. 

Teamleiter Peter Kaldenbach von der Agentur für Arbeit in Ravensburg 

erläuterte in einer kurzen Ansprache, warum seine Behörde dieses Pro-

jekt fördert: einerseits gebe es in Deutschland viel zu viele Studienab-

brecher (21 % jährlich!), was sicher mit auf mangelnde Information und 

Kenntnis des Studienfaches zurückzuführen ist. Andererseits fehlten in 

den nächsten Jahren in Baden-Württemberg ca. 200.000 Fachkräfte, da-

runter allein 100.000 Akademiker. Hier schon frühzeitig durch „Informati-

onen, die ankommen“, eine gezielte Berufs- oder Studienwahl zu ermög-

lichen, sei allemal ein lohnendes Projekt. 

Studiendirektorin Kerstin Horn, die am Gymnasium Weingarten für die 

Organisation des BOGY zuständig ist, betonte, wie durch die Zusam-

menarbeit mit dem externen Träger ganz neue Möglichkeiten für die 

Schüler entstünden, nicht zuletzt, weil es im Schulalltag und auch im 
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Rahmen des herkömmlichen BOGY nicht möglich sei, so intensiv auf 

Stärken und Schwächen der Teilnehmer einzugehen, wie dies im Rah-

men des Modellversuchs möglich war. 

Ein positives Fazit zog auch Coach Guido Boerger, der im Auftrag des 

CJD die vertiefte Berufsorientierung am Gymnasium Weingarten beglei-

tet hatte. Insbesondere die Möglichkeit, eine auf die individuellen Fähig-

keiten der jungen Menschen ausgerichtete Berufsorientierung anbieten 

zu können sowie das entstandene Netzwerk von über 100 Betrieben, die 

überwiegend positiv auf das Projekt reagiert hatten, machten das Pilot-

projekt so wertvoll. Immerhin werden 96 % der Betriebe die Aktion auch 

in Zukunft unterstützen. Nicht zuletzt dankte er auch den Schülern und 

Schülerinnen für ihr Engagement, aber auch den maßgeblichen Perso-

nen am Gymnasium Weingarten, die ihn bei seiner Arbeit immer vorbild-

lich unterstützt hätten.  

Dank für den engagierten Projektverantwortlichen gab es dann auch aus 

dem Mund der beteiligten Schüler und Schülerinnen, die zuvor in Inter-

views über ihre überwiegend positiven Erfahrungen berichtet hatten. Kri-

tikpunkte gab es in Bezug auf die kurze Dauer der einzelnen Erkun-

dungsphasen und daran, dass vereinzelt Betriebe wohl die Chance, bei 

potentiellen späteren Fachkräften für sich und die von ihnen vertretenen 

Berufsbilder zu werben, nicht genutzt hatten. Insgesamt jedoch zeichne-

ten auch die Jugendlichen ein sehr positives Bild der Aktion, und schon 

die selbstbewusste und gleichzeitig sympathische Art, wie sie sich und 

ihre Erfahrungen vor dem Publikum darstellten, lässt erahnen, dass hier 

zukünftige Fach- und Führungskräfte nicht nur für die Unternehmen der 

Region heranwachsen.  

Guido Boerger, im 

Auftrag des CJD zu-

ständig für die Durch-

f¿hrung des Ăvertief-

ten BOGYñ am Gym-

nasium Weingarten 

bei der Projektpräsen-

tation. 
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KOMPOSITIONS-EXPERIMENT MIT EX-SCHÜLER UND JETZT PROFI-MUSIKER JO-

HANNES LAUER 

 

„Grenzgänger“ oder „Grenzüberschreiter“ wird Jazz-Posaunist Johannes 

Lauer, geboren 1982, von Kritikern gerne genannt. Das liegt an seiner 

eigenwilligen Musiksprache, die sich zwischen Jazz und Neuer Musik, 

Improvisation und Komposition bewegt und von vielfältigsten Impulsen 

geprägt ist, die Lauer, neben und nach seinem Studium in Berlin und Lu-

zern, etwa bei einem Stipendienaufenthalt in New York und zahlreichen 

Konzertreisen,  u.a. nach Sibirien, Südkorea, Mali und Peru, gewonnen 

hat. Mit „Lauer Large“ oder seinen Ensembles „Morf“ oder „Streichein-

heit“ hat Johannes Lauer, aufgewachsen in Mochenwangen und Ra-

vensburg und, so eine weitere Pressestimme, „einer der talentiertesten 

Bläser und Komponisten Deutschlands“, in der Region schon etliche Ma-

le gastiert und die Hörgewohnheiten seines Publikums herausgefordert.   

Anfang April war Johannes Lauer für zwei 

Tage am Gymnasium Weingarten zu 

Gast, wo er, eigentlich Spohn-Gym-

nasiast in Ravensburg, den Leis-

tungskurs Musik besucht und 2001 einen 

Teil seines Abiturs erworben hat. 23 

Schülerinnen und Schüler des Ne-

igungsfaches Musik der Klassenstufen 13 

und der Kursstufe 1 erhielten einen Ein-

blick in die Werkstatt des Komponisten 

Lauer und erarbeiteten mit ihm zusam-

men eine eigene Komposition.  

Dabei lag die Herausforderung nicht nur in der Kürze der zur Verfügung 

stehenden Zeit: Am Morgen des zweiten Arbeitstages war irgendwie 

noch gar nichts klar. „Was spielen wir denn heute Abend?“ Den Schüle-

rinnen und Schülern der Musik-Neigungskurse am Gymnasium Weingar-

ten wurde erst mal der Boden entzogen: nichts Schriftliches, alle Noten 

weg. Posaunist, Komponist und Workshop-Leiter Johannes Lauer: „No-

ten werden sowieso überbewertet“. Das verunsicherte gehörig, denn – 

was soll an deren Stelle treten? 

Johannes Lauer arbeitet mit Improvisation, mit Zuhören, Ausprobieren. 

Das Durcheinander irritiert ihn nicht, er wartet ab, kommentiert sparsam, 

lässt wachsen. Zart gesungene Linien entstehen, kanonisch versetzt. 
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Oder ein zwölftönig-inspiriertes Instrumentalstück, nur spärliche Vorga-

ben, alle Schüler in großer Runde wie ein atmender Klangkörper aus vie-

len Einzeltönen, eine Klangfläche aus Einzelfarben, mit  kleinen solisti-

schen Tupfern, tastenden Dialogen, mal rhythmisch aufgebrochen, mal 

von Lauer mit wenigen Gesten gesteuert. Ein langes Stück, das den 

Schülern viel Konzentration und Spannung abverlangt. Sie müssen zur 

Ruhe kommen, hören, bei sich bleiben und trotzdem aufeinander reagie-

ren, das Tempo halten. 

Das ist ungewohnt und schwer. Aber Lauer hat die Ruhe weg, er weiß 

was er will. Das wird 

schon. Und er ist mit 

größter Ernsthaftigkeit 

bei der Sache. Ein Er-

lebnis, das ansteckt. 

Irgendwann tauchen 

dann noch große Bö-

gen Packpapier auf, die 

von den Schülern in 

kleineren Gruppen 

nach eigenem Ermes-

sen mit verschiedenfarbigen Linien bemalt werden: für Intensität, Dichte 

und Rhythmus. So entstehen kleinere Einzelstücke, jedes ganz individu-

ell je nach Besetzung, Temperament und sonstigen Vorlieben der Spie-

ler, von Lauer behutsam angeleitet. 

Geklappt hat es dann doch mit dem Konzert, auch wenn ein Rest Unsi-

cherheit noch nach-

schwingt. „Haben Sie dem 

Publikum gesagt, dass das 

gar keine richtige Musik 

ist?“ Was auch immer, das 

Publikum hat's verkraftet, 

die teilnehmenden Schüler 

sicher enorm bereichert. 

Ein Experiment, das wie-

derholt werden kann.  

   hr 
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EIN JAHR IN UGANDA- ABITURIENTIN ALEXANDRA SINGPIEL BERICHTETE 

 

„Europäer haben Uhren – Afrikaner haben Zeit“: das war eine der Erfah-

rungen, die Alexandra Singpiel, 2009 Abiturientin des Gymnasiums 

Weingarten, in ihrem Jahr als Freiwillige in Uganda machte. Am Mitt-

woch, dem 16.3., berichtete sie in der voll besetzten Mensa des Gymna-

siums über ihr Auslandsjahr, das sie im Rahmen des Programms 

„Weltwärts“ des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung in das ostafrikanische Land führte. 

 

Fast 100 Interessierte waren der Einladung des Vereins der Freunde und 

Ehemaligen des Gymnasiums Weingarten e.V. gefolgt und erlebten ei-

nen ebenso unterhaltsamen wie informativen Vortrag der engagierten 

„Entwicklungshelferin auf Zeit“. Nach einem kurzen Überblick über die 

politische und gesellschaftliche Lage erläuterte Alexandra Singpiel die 

vielfältigen Projekte, an denen sie maßgeblich beteiligt war. Da der Be-

völkerung das Geld für Medikamente fehlt, war z.B. eine Projektgruppe 

damit beschäftigt, unter Rückgriff auf vor Ort wachsende Heilkräuter 

wirksame Medizin 

herzustellen – so hel-

fe z.B. Aloe Vera ge-

gen Malaria (an der 

im übrigen auch die 

junge Deutsche er-

krankte). Aber auch 

die Themen „gesun-

des Essen“, Ökotou-

rismus und Malaria-

schutz durch Moski-

tonetze wurden von 

ihr in wechselnden 

Arbeitsgruppen verfolgt. Durch viele Fotos und Erzählungen über ihr 

persönliches Leben hielt die Referentin ihre Zuhörer in Bann. So staunte 

man über die spartanische Ausstattung eines „Badezimmers“, in dem ein 

Plastikeimer als Duschersatz dienen musste ebenso wie über die Aus-

sage, dass die Reisenach Kampala, der Hauptstadt des Landes, je nach 

Wetterbedingungen mal 90 Minuten, ein andermal aber bis zu sechs 

Stunden dauern konnte. Durchwegs war der Weingartener Abiturientin 
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anzumerken, wie sehr sie Uganda und seine Einwohner zu schätzen ge-

lernt hat, auch wenn deren Umgang mit der Zeit – die sie im Gegensatz 

zu uns Europäern im Überfluss zu haben scheinen, s.o. - die an deut-

sche Begriffe von Pünktlichkeit und Dienstleistungsbereitschaft gewöhn-

ten jungen Europäerin manchmal schier verzweifeln ließ. Viel Beifall und 

Spenden von über 350 Euro, die für ein Waisenhaus in Uganda be-

stimmt sind, belohnten ihren sympathischen Auftritt. Auch für diese 

Spenden gilt, was Alexandra Singpiel als Fazit ihres Auslandsjahres zog: 

„Man verändert nicht sie Welt, aber wenn nur Einige davon profitieren, 

war es die Sache wert“. 

 

 

 

NATIONAL GEOGRAPHIC WISSEN 2011: FERDINAND LAUER HAT 

ALS BESTER DES GYMNASIUMS WEINGARTEN AUSSICHT AUF LANDESSIEG 

 

Schüler aus ganz Deutschland wetteifern zum elften Mal beim Wettbe-

werb „National Geographic Wissen“ um den Titel des besten 

Geographieschülers. Ferdinand Lauer aus der 7b hat die ersten zwei 

Hürden geschafft und sich als Schulsieger des Gymnasiums Weingarten 

für den Landesentscheid qualifiziert. 

Anfang März wird sich zeigen, ob er den anderen Schulsiegern/innen 

des Bundeslandes überlegen ist und sich damit den Landessieg sichert. 

Dann hätte er am 20. Mai beim großen Finale in Hamburg die Chance 

auf den Titel des besten Geographieschülers Deutschlands.  

2010 beteiligten sich rund 240.000 Mädchen und Jungen am bundesweit 

größten Schülerwettbewerb für 12- bis 16-Jährige. Organisiert wird der 

Wettbewerb von National Geographic Deutschland gemeinsam mit dem 

Verband Deutscher Schulgeographen e.V. (VDSG) und dem Wester-

mann Verlag mit dem Diercke Weltatlas. 

Neben der Möglichkeit auf den Bundessieg hat Ferdinand Lauer im Fall 

einer sehr guten Platzierung auf Bundesebene auch die Chance, an der 

2011 auf internationaler Ebene veranstalteten Geographie-Olympiade in 

den USA teilzunehmen. Diese wird alle zwei Jahre von der National Ge-

ographie Society veranstaltet und fand zuletzt 2009 in Mexiko statt. 
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MATHEWETTBEWERB DER 6. KLASSEN 
 
Die Fachschaft Mathematik organisierte am 22.3. einen Mathematik-
Wettbewerb für die 6. Klassen. Dabei galt es, in einer Vielzahl von unter-
schiedlichsten Aufgabentypen den Überblick zu behalten, Köpfchen zu 
zeigen und nicht nur richtig, sondern vor allem auch schnell zu rechnen.  

 
Am besten schaffte das das 
Team der „Mathemagiker“ 
(Fabian Heimpel, Patrick Koch, 
Tim Malitzig-Thiel, Sven Zeller)  
aus der Klasse 6a, die zum  

 
Abschluss eines spannenden, aber 
auch anstrengenden Vormittags 
den ersten Preis aus der Hand von 
Schulleiter Günter Erdmann entge-
gennehmen konnten. 
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Befreit! Trotz energischer Gegenwehr konnte die 
Schülerbefreiung am 3.3. nicht verhindert werden! 
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SCHÜLER UND SCHÜLERINNEN DER 6C HABEN IM ENGLISCHUNTERRICHT BEI 

FRAU WEBER GEDICHTET!  
Hier einige der gelungensten „Elfchen“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FAIRANTWORTUNG – FÜR DICH, FÜR 

UNS, FÜR ANDERE 

 

Unter diesem Motto finden von 20. 

bis 22. Juli am Ende dieses Schul-

jahres Projekttage statt. Am 23. Juli 

wird dann das Schulfest stattfinden, 

auf dem die Projektergebnisse prä-

sentiert werden. Das Vorbereitungs-

team, bestehend aus Eltern-, Schü-

ler- und Lehrervertretern und –

vertreterinnen, freut sich über weite-

re Projektvorschläge von Schülern, 

Schülerinnen, von Eltern und aus 

dem Kollegium.  

 

 

 

 

 

 
 
 

Tamara Biller, Ton-Plastik. 

Thema ĂKºrper und H¿lleñ 

 (BK Abi 2011) 

 



HOLZ - AUSSTELLUNG SCHULKUNST  
 
vom 15.4. - 29.5.2011  
an der PH-Weingarten 
 
Die jährliche Regionalausstellung hat dieses Mal das Thema "Holz" und 
Schüler aller Schularten machen mit. 
Wir beteiligen uns mit Arbeiten von Klasse 5 und der Kursstufe 1. 
Zu sehen gibt es von unseren Schülern Baumhausmodelle, Drucke mit 
Streichhölzern sowie große Holzskulpturen.  
 

ERFOLGREICHE MUSIKERINNEN 

 

Jasmine Craciun (Klasse 6d, Harfe) und Sophia Schwarzl (Klasse 9a, 

Violine) gehören zu den Preisträgerinnen im Landeswettbewerb „Jugend 

musiziert“, der Anfang April in Ulm stattfand. Wir gratulieren herzlich! 

 

TERMINE: 

6. Juni 2011:  Mündliches Abitur 

7. Juni 2011:  Überreichung der Abitur-Zeugnisse 

10. Juni 2011:  Abi-Ball 

 

verantwortlich für den Inhalt: Peter Lanz (lz) 
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